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Musik 

Votum – Begrüßung – Kreuzeszeichen – Confiteor 

 
 

 




 
 

   
 

     





     


   
 

 



 


        


  





   
        



     

1. Schmückt das Fest mit Mai -en, las-set Blu-men streu-en,

zün-det Op - fer an, denn der Geist der Gna-den hat sich

ein-ge - la - den, ma-chet ihm die Bahn! Nehmt ihn ein,

so wird sein Schein euch mit Licht und Heil er - fül - len und

den Kum-mer stil - len.

2. Tröster der Betrübten, / Siegel der Geliebten, / Geist voll Rat undTat, /
starker Gottesfinger, / Friedensüberbringer, / Licht auf unsermPfad: / gib
uns Kraft undLebenssaft, / lass uns deineteurenGaben / zur Genügelaben.
3. Lass dieZungenbrennen, / wennwir Jesus nennen, / führ denGeist em-
por; / gibuns Kraft zubeten / undvor Gott zutreten, / sprichduselbst uns
vor. / Gibuns Mut, duhöchstes Gut, / tröst uns kräftiglichvonoben / bei der
FeindeToben.
4. Güldner Himmelsregen, / schüttedeinenSegen / auf der KircheFeld; / las-
seStrömefließen, / diedas Landbegießen, / wodeinWort hinfällt, / undver-
leih, dass es gedeih, / hundertfältigFrüchtebringe, / alles ihmgelinge.



 

 
Kyrie eleison 

 



Gloria in exelsis (Ehre sei Gott in der Höhe) 
Liturg: Ehre sei Gott in der Höhe! 

Gemeinde: Und auf Erden Fried, den Menschen sein Wohlgefallen.  
(Es schließt sich unmittelbar der folgende Wechselgesang an. I singt 
der Kantor und II singen Pfarrer und Gemeinde.) 

 

 

 

 

 

 

 



 
Gebet 

Halleluja 

Evangelium (Taufbefehl Jesu: Matth. 28,18-20) 
Lektor: Der Herr sei mit euch. 
Gemeinde: Und mit deinem Geist. 
Lektor: Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus:  
Gemeinde: Ehre sei Dir Herr! 
 
18 Und Jesus trat herzu, redete mit ihnen und sprach: Mir ist gegeben alle 
Gewalt im Himmel und auf Erden. 19 Darum gehet hin und lehret alle Völker: 
Taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes 



20 und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei 
euch alle Tage bis an der Welt Ende. 
 
Lektor: Evangelium unseres Herr Jesus Christus 
Gemeinde: Lob sein Dir Christus. 

Predigt und Gebet 
1 Und als der Pfingsttag gekommen war, waren sie alle beieinander an einem 
Ort. 2 Und es geschah plötzlich ein Brausen vom Himmel wie von einem 
gewaltigen Sturm und erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. 3 Und es 
erschienen ihnen Zungen, zerteilt und wie von Feuer, und setzten sich auf 
einen jeden von ihnen, 4 und sie wurden alle erfüllt von dem Heiligen Geist und 
fingen an zu predigen in andern Sprachen, wie der Geist ihnen zu reden eingab. 
5 Es wohnten aber in Jerusalem Juden, die waren gottesfürchtige Männer aus 
allen Völkern unter dem Himmel. 6 Als nun dieses Brausen geschah, kam die 
Menge zusammen und wurde verstört, denn ein jeder hörte sie in seiner 
eigenen Sprache reden. 7 Sie entsetzten sich aber, verwunderten sich und 
sprachen: Siehe, sind nicht diese alle, die da reden, Galiläer? 8 Wie hören wir 
sie denn ein jeder in seiner Muttersprache? 9 Parther und Meder und Elamiter 
und die da wohnen in Mesopotamien, Judäa und Kappadozien, Pontus und der 
Provinz Asia, 10 Phrygien und Pamphylien, Ägypten und der Gegend von Kyrene 
in Libyen und Römer, die bei uns wohnen, 11 Juden und Proselyten, Kreter und 
Araber: Wir hören sie in unsern Sprachen die großen Taten Gottes verkünden. 
12 Sie entsetzten sich aber alle und waren ratlos und sprachen einer zu dem 
andern: Was will das werden? 13 Andere aber hatten ihren Spott und sprachen: 
Sie sind voll süßen Weins. 14 Da trat Petrus auf mit den Elf, erhob seine Stimme 
und redete zu ihnen: Ihr Juden, und alle, die ihr in Jerusalem wohnt, das sei 
euch kundgetan, vernehmt meine Worte! 15 Denn diese sind nicht betrunken, 
wie ihr meint, ist es doch erst die dritte Stunde des Tages; 16 sondern das ist's, 
was durch den Propheten Joel gesagt worden ist (Joel 3,1-5): 17 »Und es soll 
geschehen in den letzten Tagen, spricht Gott, da will ich ausgießen von meinem 
Geist auf alles Fleisch; und eure Söhne und eure Töchter sollen weissagen, und 
eure Jünglinge sollen Gesichte sehen, und eure Alten sollen Träume haben; 
18 und auf meine Knechte und auf meine Mägde will ich in jenen Tagen von 
meinem Geist ausgießen, und sie sollen weissagen. 19 Und ich will Wunder tun 
oben am Himmel und Zeichen unten auf Erden, Blut und Feuer und 
Rauchdampf; 20 die Sonne soll in Finsternis verwandelt werden und der Mond 
in Blut, ehe der große und herrliche Tag des Herrn kommt. 21 Und es soll 
geschehen: Wer den Namen des Herrn anrufen wird, der soll gerettet werden.« 



Fragen an die Eltern und Paten 

 
Credo  

Ich glaube an Gott, 
den Vater, den Allmächtigen, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde, 
und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben, 
hinabgestiegen in das Reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, 
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur Rechten Gottes, 
des allmächtigen Vaters; 
von dort wird er kommen, 
zu richten die Lebenden und die Toten. 

  


  
             

 


        
       

1. Lieb-ster Je - su, wir sind hier, dei - nem Wor - te nach-zu - le-

ben;1.

die - ses Kind-lein kommt zu dir, weil du den Be- fehl ge- ge-

ben, dass man sie zu dir hin - füh-re, denn das Him-mel-reich ist ih-re.

2. Ja, es schallet allermeist / dieses Wort inunsernOhren: / »Wer durchWasser unddurch
Geist / nicht zuvor ist neugeboren, / wirdvondir nicht aufgenommen / undinGottes Reich
nicht kommen.«
3. Darumeilenwir zudir; / nimmdas PfandvonunsernArmen; / tritt mit deinemGlanz her-
für / underzeigedeinErbarmen, / dass es deinKindhier auf Erden / undimHimmel mögewer-
den.
4. Hirte, nimmdas Schäfleinan; / Haupt, maches zudeinemGliede; / Himmelsweg, zeig ihm
dieBahn; / Friedefürst, sei duseinFriede; / Weinstock, hilf, dass dieseRebe / auchimGlauben
dichumgebe.



Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige christliche Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, 
Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben. 
Amen. 
 

Taufhandlung – Taufsegen – Taufkerze 
Segnung der Familien 

 
Abkündigungen 

Segen 
Musik 




 
 

   
 

       





   


   
 

  



 

        


  





   
          





  

6. Hilf das Kreuz uns tra-gen, und in fin-stern Ta-gen sei du

un - ser Licht; trag nach Zi -ons Hü- geln uns mit Glau-

bens-flü - geln und ver-lass uns nicht, wenn der Tod,

die letz-te Not, mit uns will zu Fel-de lie-gen, dass wir fröh-

lich sie-gen.

7. Lass uns hier indessen / nimmermehr vergessen, / dass wir Gott ver-
wandt; / demlass uns stets dienen / undimGutengrünen / als einfruchtbar
Land, / bis wir dort, duwerter Hort, / bei dengrünenHimmelsmaien / ewig
uns erfreuen.


